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Die Vloomficld Gkkmania. 

Likwkk so Wieder-man Herausgebers 

Entisrissl M this Ins-it ums-(- in Monm- 
liislil us Hist-und ( law matt-m 

Mich-Inst wöchcntlkch jeden Totntemag. 

Die Ackcrs und Gartenbauizeikung 
von Mtlsonukee nnd die 

Bloomsield Gernmnia 
in Worausbkmhlung mu Its-» per Jahr. 

Das-it üsTiPlsk ·Fapiet. 
s- um Ist-tm Sud-en es ssu m Industrie M- 

uth-Im wird- 

Das Papier gilt in der allgemei- 
nen Meinung siir eine wenig wider- 
standsfähige und leicht zerstörbare 
Substanz. Doch denkt man dabei nur 
an die dünnen Blätter, in deren 
Gestalt wir Papier zumeist vor uns 
sehen; man vergißt, dass Papier in 
einer bestimmten Title eine erstaun- 
liche Haltbarleit besitzt, die es zu 
mannigfachsten Tingeu vertuei 

macht. So nimmt denn auch .-),c 

Benutzung des Papier-H sür ist«- 
striellesZwecke, besonders- in ti......«:· 
mierter Gestalt als Papierma ;·.n- 

mer mehr zu· Man konstrui:. l,.nti 
schon in Amerika und auch in ,nru--: 

Eisenbahnwagen und l "-:..:«.-«i.e« 
Luxus-wagen aus Papier:na-.« 's. Lie- 
ses Material hat sich als 1e«.:i".-i-r-: 
billig erwiesen, zudem ist ispi l-..il,t zu 
verarbeiten und sieht bessir ausxi alt 
Holz. Es bieiet auch den «-s!:·r,-,-:g ei- 
ner absoluten Undurcks skelsteit 
Auch in der Wagensabrii.... .; ..·-dietu 
man sich bereits des Papier-s; aue 
Papier werden Kisten und Gefäß« 
angefertigt- die zumTransport chemi- 
scher Produkte dienen; an zahlreiche 
andere Artikel aus Papiermachö dit 
uns täglich umgeben, braucht nur er- 
innert zu werden. Auch für Pseisen 
wird solch erhärtetes Papier benutzt 
denn es ist unverbrennbar, sodaß 
man sich sogar seiner zur Herstellung 
mancher Gegenstände bedient hat, dit 
sriilser aus Asbest hergestellt wurden. 
Doch gibt es, woran Nos Loisirs er- 

innern, ein Land, in dem die Ver- 
wendung von Papier im täglichen 
Leben die größte Ausbreitung gesun- 
den hat und von dem wir in dieser 
Hinsicht mancherlei lernen können. 
Das ist Japan. Der Bindfaden, mit 
dein hier die eingekauften Waaren 
umschnürt werden, ist ans Papier. 
Aus Panier ist das Taschentuch, das 
man nach Gebrauch im Winde davon- 
slattern läi;t. Auch die Zwischen- 
ränine, die das Jnnere der spanischen 
Häuser in einzelne Raume theilen. 
sind von Papier. Aus Papier ist die 
Fensterscheibe, durch die ein indiskres 
ter Blick uns beobachtet, und wenn 

dieses Fenster auch an Durchfichtigi 
keit manches zu wünschen übrig läßt. 
so wissen sich doch die neugierigen Ja- 
paner-innen durch ein einfaches Mittel 
den sreien Durchblick zu verschaffen: 
sie stecken einen Finger durch dic 
Scheibe nnd alle-J ist in schönster Ord- 
nung. Ter Hut des Voriibereilens 
den« der Mantel des Lasttriis rs, dir 
Kleidung des Echiiser6, sie Jud von 

Papier. Ans- dem gleichen Material 
beiteben Fächer, Schirme, Laternen, 
TabaisbenteL auch die Ziaarrisiietuis· 
die wie aus Morouninleder gefertigt 
aussehen Die etc-Hainen Blumen, 

die dqs H«nk dnk ppannchkn Iqmu I lchniiicken, die Marniermmen ihrer 
I Kleidern die man von weitem für 

i Seide hält, sie sind aus Papier-. So 
, könnte die Verwendung dieses Stof- 

fes nicht nur mancherlei anspruchs- 
lose Schönheit in unser Leben brin- 
gen, wie sie sich die Japaner daraus 

l zu gestalten wissen Lande-en es würde 
auch manche-s schwie ige Problem der 

. Totlette gelöst werden, wenn man 
sich wie in Japan auch bei uns des I leicht zu drapierenden leicht zu et- 

I set-enden Papier-Z bedienen würde. 

Luise von stobnth Zukunftsplånr. 

zesiin uise von Kvburg in Wien ein- 
getroffen und in einein Hotel in un- 
mittelbarer Nachbarschaft des König- 
lichen Lustfchlosses Schönbrunn abge- 

jstiegen Jn ihrer Umgebung befin- 
det sich ihre gewöhnliche Begleitung- 

ider ehemalige Oberlennant Mattas 
« siticht, ferner ein ehemaliger Polizei- 
sbenmter Dörfler und die bekannte 
! Frau Stoeger. Die Prinzessin hat sich 
l dahin ausgesprochen, dasz sie sich in 
s Ungarn niederlassen und dort dau- 
; ernd ankansen wolle. Die Prinzessin 

ist derartig verschuldet, dass sie nicht 
« 

einmal die Rente, von Kot-arg aus- 

neietzt hat, beziehen darf· Dagegen hat 
:.e sich in letzter Zeit verschiedentlich 
mit eigenthümlichen Geldtransattios 
nen befaszt Bei ihren Geldgeschäs- 
ten wird sie von dem erwähnte-Deren 
Dörfler unterstützt, nnd es ist sehr 
wahrscheinlich- dasz sie aus diesem 
Grunde sich in Ungarn anzukausen 
gedenkt. Ihrem Aufenthalte in Oefters 
reich und Ungarn würde allerdings 
nichts entgegenstehen. Dagegen ver- 
lautet, daß in diesem Fall-e sich die 
Behörden mit ihrer Begleitung näher 
besassen dürsten- 

l 
i 
l Wie bereits- mitgetheilt, ist diePrins 

Photographie im Flus. 
— o 

Ists- Mtsmh Ieise st« du« its III-M 
M sub-statuten nottut-. 

Dasz das Lustschisf bald einen Platz 
unter unseren Vertehrfahrzeugen sich 
erobern wird, dürfen wir nach den 
erfolgreichen Vorarbeiten der Zeppes 
lin-Bangesellschast jetzt sest voraus- 
setzen. Wenn auch seine Hauptaufs 
gabe im Frieden darin bestehen wird, 
die Menschen sicher und zuverlässig 
von einem Ort zum andern zu tra 
gen, so werden ihnen doch auf ihrer 
Fahrt Eindrücke von einer solchen 
Schönheit nnd Erhabenheit geboten, 
wie man sie bisher nur im Freibal- 
lon kannte· Auf der »Jla« fanden 
wir eine grosze Anzahl prachtvoller 
Bilder durch sehr gut gelungene Pho- 
tographien festgehalten. Wenn sie 
auch nicht das dar-zustellen vermögen- 
was gerade den reizt-vollsten Genuß 
schafft, den fortwährenden Fluß der 
Bilder, den ununterbrochenen Wech-; 
sel der Eindrücke, so lassen sie doch 
manche Schönheit wenigstens ahnen. 
Besonders treffend gelungen scheinen 
die gewaltigen Vanoramen von 

Hauptmann Lobrniiller nnd fast alle 
Wolkenphotographien Diese photo- 
graphischen Ausnahmen vom Ballon 
aus haben der österreichische Haupt- 
mann Scheiinflug in Wien und der 
rnssische Staatsrath N. Thiele in 
Moskau dazu benutzt, um zur Her- 
stellung neu Karten zu gelangen. Sie 
haben ihre Arbeiten theilweise ausge- 
stellt. Bei .L)anp::n-.1nn Scheiinslug 
gehören sieben, bei Staatsrath Thiele 
sechs iibsiseinander greifende Pano- 
ranien dani, nm ’ein Siartenbild her- 
zustellen lleltcr die Art der Herstel- 

Ein sicherer Pist 
h Eure werthvollenPapiere 

Ente »Zufem Droin Box« in unserem jener und 

weisse-sicherm Weniolbe, qcsjchüvt durch unser clekmfcheo 
Mut-m System« wird cum die Zusicherung Jedem daß 
um« Bisikwtmth Verhcmrsumd Policeu und andere 

Wenmmwtr gut aufberer find. Ihr konnt den 

Wtmuuv M »Dami» Box« sur enn- Ucmw sammt-e 
xvisrtms erlange-L Sprecht vor und W werde euch 
dartun-r anmarnk 

Former-!- CY Merchantgs Stute 
s s Bank · o 

Die but n m Mk 

.. v III-. LI« I J .s.n« Nu Z Bd .. I. II...I« Ihm 

lang erlmt man new reine um«-»Zei- 
lung. Man sielit nnk das Ergebnis- 
dns sich von einer auf gewöhnlichem 
Wege gewonnenen Karte kaum unter- 
scheidet nnd ein genau niaizftabges 
rechtes Bild det- Erdobeefläche bieten 
foll. Zweifellos kann eine ganze An- 
zahl von Fällen eintreten, in denen 
man auf diese Art nnd Weise zur Ge- 
länldeaufnalnne schreiten wird-, beson- 
ders aber in ielir nnivegimnem kaum 
erreichbar-en Gegenden Vielleicht fin- 
det sie auli bei den Falirtein weler 
ZeppelinsLnitschiife in Kürze zur Er- 
forschung der Polameqenden unter- 
nehmen werdem Vennendiiim. Eini- 
-ganz eigenartige Idee zeigte ein mi- 

deree Stand verwirklicht Man lmt 
Brit-standen kleine plmtonmpliifilie 
Apparate immebnnden, die ini Flim- 
dns Gelände unter ils ««««« essineknnen 
sollen. Wenn nmn Veiei 
tanben an einer beitis «- Stelle 
anfliiitt, io dnfz ilie F« Hi einer 

neivissen aenan seit-« s Zeit 
über ein ««7nnntes («- ntrn 
Beispiel «in(dliche ." ----i 

fi" « n- 
» « "vpm«s -.« «f. 

t’·« Fl« ·’« « 
» «« ki'i’ «’"’ 

roh-, v« :,.. . i» ,’t »s- f- s.- 

bä« ...:. -- .. i- »H» i;.«. .....·- 

im « « « 

-e I)H«.::!"; :. « «.Ik 
Viel-« t".:: iß f-. 

Umsangreichet ·.;" :s.··,·cf«:. L.xdel. 

Der KtimiisaL 1.; ; in Jlle a. S. 
ist es gelu; .-,, k·..s««:.«. ·-·sk-—-«niei. 
sungsiehnrk ..:s du« .-..·--.« ,« Jrns 
men, der : ’-·--.«-:««.).!7kntkg ciuesxs Polt- 
beamten und vier anderer an den Oes; 
trügerejen betheiligter Personen zur 
Folge hatte. Wir erhalten über die 
aussehenerregende Asfäre, die noch 
weitere Kreise ziehen dürfte, nach- 
stehende Meldung: 

Der Briefträger Bitte hat seit län- 
gerer Seit rassinirten Postanweii 
sungsschwindel betrieben, indem er 

sich durch Vermittlung verschiedener 
Geschäftsinhaber größere Beträge 
übermitteln ließ. Später-, als die 
Kaufleute mißtrauisch wurden, be- 
diente er sich bei seinen unerlaubten 
Manipulationen der Hilfe von Zu- 
hältern· Jm ganzen wurden ihtn 
5000 Mark aus seine Falsisikate hin 
ausgezahlt Von dieser Summe wur- 
den nur noch 200 Mark bei ihm vor- 
gefunden. Die Ausdeckung des Be- 
iruges erfolgte durch einen Geldbriesi 
träger, dem die fehlerhafte Stempe- 
lung auffiel. Außer Birke wurden 
noch vier Personen verhaftet. 

Eleoiiore Duses 50. Geburtstag. 
fiel auf den Z. Oktober-. Ein kleiner 
Ort in der italienischen Provinz Pa- 
vici,Nigevano, ist ihreHeiniath. Schon 
in Kinderrollen trat sie ani, unsd sriih 
erregte ihr Talent Aussehen. Sie hei- 
ratete den Schauspieler Chechi. von 
dem sich sich bald wieder trennte. 

on iin Beginn der 80er Jahre ge- 
hörte sie zu den berühmtesten Künstle- 
rinnen Italiens. Und oei ihren Gast- 
spielen in Rom weckte sie Sturme der 
Begeisterung Jm Her-bit 1892 trat 
die Künstlerin in Berlin alk- Kanielii 

»en-danie, Feodora, Not-a, als Manda, 
; Santniza Kleopatra Lecondiera, 
s Franrilloi und Cyprienne auf. Stau- 
lnende Bewunderung ging durch das 

deutsche Publikum, als die Frau das 
Seelenleben ihrer Gitalten in jedem 
Zuge ihrer stillen Mienen, in jeder 
Bewegung ihres zarten Körpers zuin 
Ausdruck brachte. Seitdem ist die 
herrliche Frau osl nnd gern zur deut- 
lchen Bühne zurückgekehrt hat in al- 
len europäischen Haiiptltädten nnd in 
Amerika Erfolg iiber Erfolg geerntet 
und wirkt noch mit so Jahren lii 
alter Frische. 

Und so dir jemand Liebe giebt-—- 

llnd so dir seinand Liebe giebt, 
O, act-N ro ja nicht lleinl 
« gielit iiiilite Zitiiiii·i«e6 iii der Welt, 
elli- treii gelielit iu lein. 
Dur kleinste Vielseeieirtniii nur« 
D iisoll' es nicht verlchuiiilnu 
Co giebt niclils Innres in der Well- 
Alb Liebe lM ltekllelin 
lind ieeitit dis. me die Viehe weitt? 
its iii lieui nng Nie 
Nur nienn dn sillier Viehe hast« 
Wiillit sie diiti andern-into 

..,...-..-- -- « (- O 

liim Siiiiiittii ui sein wen-old- tin 
itliiiens Stett Miit gibt mich unge- 
hiimii Zutiiii in den Privat-Beim 
willst litt unt-te Quimn sum-inan 
nnd- Jnhetm m Ostiliiliil ten-im 

z svesiiiis den Vanilla-wen in iiiiu mi- 
k helfe und san ist-. Beim Meinem 
? etim eins um im Venttiesinliii in lie· 
—.iin« Indien« dir lili til-it Ioii Mit 
lum. lett-n iiii iiOiiii Wille mild-Wen 
ums-n uns ivn diitiii milmii animi- 

m bill- ergsiidsit Odrisl imi sen 
Mein-in sei lliiiiiiii litt-m Miit 

It. Muse-U schienst c lsi klit- 
iliitl Italien-i Beni. 

Der Winter 
ist nicht nnslns weit entfernt, nnd wenn er 

kommt, so kommt er schnell: macht deshalb 

EureVinlnsrritnngcn zeitig, damit Ihr 
nicht die Gefahr anssteht, von demselben 

nlnsrciltzn wenns-. Wir hxben unseren 

grossen Anntrwormt erhalten, bestcnd ans 

Prlzrijkkk, Pelzgrfijt- 
tcrtc Röcke und 

Ucbckzicher. 

Heu-kn, Knaben nnd KitcdcrsAicziigcn 
welches jemals in Bloomficld ausgestellt wurde-. 

Dnck Röcke, Männer nnd Knaben 
chater nnd Röcke. 

n. C. & E. F. Filter. 

-::Ts st- chs Stock Rcmedy. H- 
Wir haben die Allein Agentur für die Lees Medtzmen für Vieh: 

Lces Lice stiller 35c per Quart 
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,, noc- per z Gallone 

» U ): o-: Gcllme 

Insect Poivder U Pfund 25c 

Egg Mater U Pfund 25c 

,, » 55 Pfund 50r 

Germozane 12 Unzen 50c 

Stock Tonic 7 Pfund Dur 

Stock Tonic 25 Pfund sum 
Hog Renndn 25 Pfund 82.()0 
Dip 75c per haer Gallone 

Din sum per Gallone 
Worin Powdek I Pfund Mc 

Worin Pan-der 7 Pfund BLW 
Brit Brit Cakchnonec 25 Pfund Uhr 

anotr Flaoor 12 Unzen tw- 

anvlr Flavok Jus Unzen kksc 

Manna Ort kun- 

Bnr Mun- Lssc 

Zonlnrr Te 

Illrllkissllcctlctr Drug Co. 


